Themenfeld 6: Bümpliz und die Welt
Bibliographie 
Zur thematischen Einführung der/des Dozierenden:
· Schwarz, F. (1943): Carl Albert Loosli – Bümpliz und die Welt
· Fränkel, J. (1906): Der Philosoph von Bümpliz
In der Lehrsequenz verwendet:
1. Loosli, C.A. (1905): Moralkrämer. In: Berner Bote, Nr.48
1. Loosli, C.A. (1908): Fiat Justitia…! In: Berner Tagwacht, Nr. 139
1. Loosli, C.A. (1908): Über den Fetischismus in Europa. In: Berner Tagwacht. Nr. 65/66, 18./19. März. Bern

1. Weiterführende Literatur: 
1. Hein, J. (1976): Dorfgeschichte. Realien zur Literatur. Stuttgart (Metzler) 
1. Lauterburg, A. (1906): Bundesstädtische Streiflichter. In: Berner Chronik, Nr.45
1. Marti, E. (1996): Carl Albert Loosli, Band 1 der Biographie. Zürich,  Kap. 5 Frankreich,  und Kap. 7 Bümpliz und die Welt
1. Widmann, J.V. (1906): Von schweizerischen Verfassern. In: Der Bund, Nr. 547 



Hochschuldidaktische Analyse
Looslis Aufsatzreihe „Bümpliz und die Welt“ (1906) ist eines der aussagekräftigsten Zeugnisse von Looslis publizistischem Schaffen. Weit über Bümpliz und sogar die Grenzen der Schweiz hinaus wurden seine kritischen und teils bissigen Texte gelesen – und dabei gleichermassen geliebt und gehasst. Die Lektüre und Diskussion der Texte ermöglicht einen fundierten Einblick in Looslis Denken und eröffnet sowohl ein Verständnis für seinen eigenen Standpunkt als auch einen Einblick in zeitgenössische Fragen der Schweizer Geschichte und der schweizer Kultur.

Lehrmethodische Analyse
Die Bearbeitung dieses Themenfelds ist mit der intensiven Lektüre der originalen Texte Looslis unabdingbar verbunden. Die Textlektüre kann auch als vorbereitende Hausaufgabe erteilt werden, um die für die Diskussion zur Verfügung stehende Zeit im Seminar/in der Vorlesung/ im Kolloquium zu verlängern.

Lektion 6.1/6.2 Der Philosoph von Bümpliz
Feinziele
· Die Studierenden verstehen, warum Loosli auch der ‚Philosoph von Bümpliz‘ genannt wird.
· Die Studierenden vertiefen ihr Verständnis für die Ansichten C.A. Looslis in politischen, juristischen und gesellschaftlichen Fragen.

	Lehrphase
	Lehrverlauf
	Hochschuldidaktisches Arrangement
	Material

	Einstieg
	Die/der Dozierende gibt eine Einführung zum Thema „Der Philosoph von Bümpliz“


	20‘
	Vorlesungsinput
	Texte zur Einführung der/des Dozierenden

	Erarbeitung
	Die Studierenden erarbeiten sich zu zweit einen Text aus der Reihe „Bümpliz und die Welt“
	40‘
	PA



	Texte aus der Reihe „Bümpliz und die Welt“ und aus dem „Narrenspiegel“:

· Loosli, C.A. (1905): Moralkrämer

· Loosli, C.A. (1908): Fiat Justitia

1. Loosli, C.A. (1908): Über den Fetischismus in Europa

	
	
Ausgewählten Text lesen.

	
	
Reflexionsphase (EA)

	

	
	
Inhalt und Form des Textes besprechen und zentrale Punkte notieren.

	
	
Partnerphase (PA oder GA)

	

	Präsentation
	
Die Studierenden stellen sich gegenseitig die Inhalte der von ihnen vorbereiteten Texte vor.
	
	
Austauschphase im Plenum
	

	Auswertung
	Diskussion (diverse Zugangsmöglichkeiten, je nach thematischer Fokussierung)
Bspw.:
Wo erkennt man Zusammenhänge zwischen Looslis Biografie und seinen Schriften aus der Reihe „Bümpliz und die Welt“?

Was an Looslis Schriften ist ‚philosophisch‘? Welche anderen Ausrichtungen lassen sich erkennen (Gesellschaftskritisch? Soziologisch? Psychologisch?)
	30‘
	Plenumsdiskussion oder in Kleingruppen
	




